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Nr 65 Größte Abonnentenzahl

General
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Nit Zuſtellung der alle c Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10
desgl p B mit den Hum Blättern 40

vierteljährlich außer Beſtellgeld
a re 20 Pfg pr Zeile auswärtige Anzeigen 30 Lfg

amen 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Saupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Donnerstag 18 März 1909
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M nu u ud

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

21 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

50 000 Abonnenten

eiger
Berantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Ueber

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Hals a S

Fernſprecher 818 u 423

Halleſches Fageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger General Knzeiger für die Provinz Sachſen

Die heutige Rummer umfaßt 18 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Reichstag erledigte in dritter Leſung das Weingeſetz und die

Novelle über die Doppelbeſteuerung und ging dann zur zweiten Leſung
des Militäretats über

Die Steuerkommiſſion des Reichstages führte die erſte Leſung der
Brauſteuervorlage zu Ende Heute beginnt die Beratung über die Weinſteuer

Jm preußiſchen Abgeordnetenhaus kam es zu einer Erörterung des
in Ausſicht ſtehenden Reichsgeſetzes über die Erhebung von Schifſfahrtsabgaben

Das Reichsluftſchiff Zeppelin 1 unternahm geſtern vormittag
während einer Fahrt eine Zwiſchenlandung auf feſtem Boden Ein Höhen
ſteuer wurde dabei leicht beſchädigt die Manövrierfähigkeit indeſſen dadurch
nicht beeinträchtigt

Zum Gedächtnis der Kataſtrophe im Hafen von Apia bei der vor
20 Jahren durch den Untergang von zwei Kanonenbooten 85 deutſche
Seeleute ertranken worüber wir in den letzten Tagen eingehend berichteten

fand in Kiel eine Feier ſtatt an der auch Prinz Heinrich von Preußen
teilnahm

Der Berliner Hofſchauſpieler Matkowsly iſt geſtorben

Das engliſche Unterhaus verhandelte über das Marinebauprogramm
das von der Rückſicht auf die deutſchen Rüſtungen diktiert wird

Die Novelle zum Strafgeſetzbuch
Unſer Strafgeſetzbuch iſt der Reform dringend bedürftig

aber eine völlig neue Bearbeitung desſelben dürfte in abſehbarer Zeit
ſchwerlich zur Durchführung gelangen ſodaß man ſich um wenigſtens offen
baren Mißſtänden zu ſteuern vorläufig noch weiter mit Geſetzesnovellen
behelfen muß Die ſoeben dem Reichstage zugegangene Novelle welche
unſerer Rechtſprechung auf dem Gebiete des Hausfriedensbruchs Arreſt
und Siegelbruchs der Beleidigung Tierquälerei Kindermißhandlung
Erpreſſung geringfügigen Diebſtählen und Unterſchlagungen neue Richt
linien geben ſoll wird ſicherlich allgemein mit Befriedigung aufgenommen
werden und man geht wohl nicht fehl wenn man ſie auf direkte Anregung
des Reichskanzlers zurückſührt Das liegt ſehr nahe ſobald man ſich
früherer Erklärungen desſelben erinnert namentlich ſeiner Rede im Reichs
tage vom 30 November 1907 wo Fürſt Bülow u a auf die Rechtspflege
zu ſprechen kam und offen bekannte daß er Reſformen im Strafrecht für
dringend notwendig halte So habe er bei der Lektüre von Gerichtsver
handlungsberichten Urteile gefunden die nach ſeiner Anſicht zu hart ge
weſen ſeien Namentlich beziehe ſich das auf Eigentumsvergehen armer

Andererſeits lägen aber auchLeute die aus Not gehandelt hätten
Fälle vor

Ein reizender Dämon
Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau

40 Fortſetzung Na hdruck verboten
Wie ſollte er Nelly entgegentreten Was ſollte er ihr

ſagen wenn ſie wohl genug war ihn zu empfangen
Seine Unterredung mit Carla Harten hatte ihn davon

überzeugt daß er gegen dieſem Dämon in Weibesgeſtalt nichts
ausrichten konnte

Sie hatte dreiſt geleugnet ſie hatte ſeinen Zorn und ſeine
Drohungen verlacht und ihn ſpöttiſch gebeten ganz nach ſeinem
Belieben zu handeln Dabei hatte ihm teufliſcher Triumph aus
ihren ſchillernden Nixenangen entgegengeleuchtet Sie hatte kein
Hehl gemacht aus ihrem Hohn und ihrer Freude über die
gelungene Rache

Einen Mann der ihm das zu bieten gewagt hätte würde
er zu Boden geſchlagen haben aber dieſer Teufelin gegenüber
war er wehrlos Er konnte nichts tun nichts auf das
zerriſſene Briefblatt das keinen Namen enthielt ließ ſich eine
Beſchuldigung nicht gründen er konnte ihr nicht beweiſen
was ſie ihm mit dreiſter Stirn und lächelndem Munde
ableugnete

Nachträglich fiel ihm auch ein daß er weit beſſer getan
haben würde das ominöſe Blatt in Nellys Händen zu laſſen
Sie hatte nun einmal den Glauben an ihn verloren ſie hielt
ihn für einen Verräter es war mithin nur natürlich wenn
der Verdacht in ihr aufſtieg daß er dieſe letzten Tage in
einer ſeinem Zweck dienlichen Weiſe benutzt habe

Wer ſich einen Betrug zu ſchulden kommen läßt kann um
dieſen zu verhehlen ſehr wohl einen zweiten begehen Durch
gewiſſe chemiſche Mittel kann man Briefen neueſten Datums
täuſchend das Ausſehen von ſolchen geben die ſchon vor
Jahren geſchrieben ſind Eine Unterſuchung dieſes Schriftſtücks
war alſo jetzt noch weit weniger als vorher geeignet ihr
Mißtrauen zu erſchüttern

gerechtfertigt

wo ein ſtrengerer Richter notwendig geweſen wäre

wie z B bei Roheits und Sittlichkeitsverbrechen bei Kinder und
Frauenmißhandlungen Tierquälereien Mißbrauch der Gewalt über ab
hängige Perſonen bei Erpreſſungen und ſonſtigen aus niedrigen Motiven
begangenen Freveln Auch einen beſſeren geſetzlichen Schutz des Privat
lebens und der perſönlichen Ehre hielt der Fürſt für notwendig und er
meinte daß dieſem Schutze gerade diejenigen zuſtimmen müßten welche das

Duell verwerfen
Wenn wir den Jnhalt der neuen Jäſtiznovelle prüfen ſo ſehen wir

daß dieſe alle diejenigen Punkte berührt welche Fürſt Bülow für reform
bedürftig bezeichnete Bei Hausſriedensbruch Arreſt und Siegelbruch wird
gar oft mehr aus Unverſtand als aus Böswilligkeit gehandelt und darum
iſt vielfach eine mildere Beurteilung als ſie das beſtehende Geſetz zuläßt

So wird heute Arreſt und Siegelbruch auch wo er
harmloſerer Natur iſt mit Gefängnts geahndet dies abzuwenden ſteht dem
Richter gar nicht zu Künftig ſoll ihm die Möglichkeit gegeben werden
auf Geldſtrafe zu erkennen Hausfriedensbruch welcher hauptſächlich
in den mindergebildeten Bevölkerungsſchichten vorkommt iſt künftig in allen
Fällen nur auf Antrag zu beſtrafen

Hinſichtlich der neuen Straſvorſchriften für Beleidigungen und
üblen Nachruf wird es nicht an Stimmen fehlen welche den geplanten
Schutz des Prwatlebens und der perſönlichen Ehre als zu weit gehend
anſehen und darin namentlich für die Preſſe einen Fallſtrick erblicken
Letzteres läßt ſich nicht in Abrede ſtellen und es müßten gewiſſe Kautelen

geſchaffen werden um Ungerechtigkeiten zu verhindern Aber daß hin
wiederum das Privatleben und die perjönliche Ehre davor zu ſchützen iſt
nach Belieben in den Staub getreten zu werden daß auch erweislich wahre
Tatſachen die vielleicht weit zurückliegen und längſt geſühnt ſind nicht
immer wieder ans Licht gezogen werden dürfen darüber ſollte kein Zweifel
herrſchen Bei den Beratungen im Reichstage wären die Fälle in denen
hinſichtlich des Tatſachenbeweiſes ein öffentliches Jntereſſe als vorhanden
zu erachten iſt möglichſt genau zu präziſieren

Die in Ausſicht genommenen Swrafmilderungen für aus Not begangene

geriegfügige Diebſtähle und Unterſchlagungen entſprechen dem Rechtsbewußt
ſein des Volks was aber auch von den Strafverſchärfungen für Roheits
delikte geſagt werden kann Mißhandlungen von Kindern und gebrechlichen
Perſonen und Vergewaltigungen ſolcher erregen ſtets mit Recht Empörung
und da ſich leider derartige Straffälle mehr und mehr häufen ſo erſcheint
eine ſtrengere Beurteilung derſelben dringend geboten Dasſelbe muß von
Tierquälereien geſagt werden die entſittlichend wirken und härter geahndet
werden müſſen als bisher

Wie ſchon eingangs betont wurde iſt die vorliegende Novelle nur eine
Abſchlagszahlung auf berechtigte Forderungen die ſchon lange
hinſichtlich einer Reform unſeres Strafgeſetzes geſtellt worden ſind

Die Beſchränkung des Balkankrieges
Einen Balkankrieg wenn er unvermeidlich wird auf den Balkan

zu beſchränken das iſt im gegenwärtigen Augenblick wie wir erfahren die
dringlichſte Aufgabe der Dipiomatie Die Angelegenheit bedarf einer ſehr
bveſchleunigten Behandlung denn wenn erſt die Feindſeligkeiten der
Kriegführenden begonnen haben dann iſt es für die zunächſt Nichtbeteiligten

einer Uebereinkunft zu gelangen Sofort mit dem Krieg ſetzt die offene
Parteinahme ein und die leidenſchaftlichen Stimmungen der Völker er
ſchweren ungemein die Verhandlungen zwiſchen den Kabinetten

Eine Wiener Meldung des Pariſer Petit Journal wonach in den
nächſten Tagen eine beſondere Vereinbarung zwiſchen Berlin und
Wien abgeſchloſſen werden ſoll die die genaue Rolle vorſchreibt welche
die beiden Verbündeten im Falle eines Krieges zwiſchen Oeſterreich und
Serbien und Rußland zu ſpielen haben dieſe Meldung erſcheint uns
ungenau Es kommt nicht nur Frankreich es kommt vor allem und ganz
gauptſächlich Rußland für eine etwaige Neutralitäts Abmachung in Betracht

Daher kann nicht gut von der Annahme einer Beteiligung Rußlands an
dem ſerbiſchen Kriege ausgegangen werden Die Meldung des Petit
Journal behauptet die deutſche Regierung übernehme es eine wohl
wollende Neutralität zu bewahren ſolange Frankreich an dem Konflikt
nicht teilnimmt Eine ſolche Verpflichtung kann Frankreich garnicht ein
gehen oder es würde ſeinen Bundesgenoſſen Rußland von vornherein
preisgeben

Zum Glück liegt der Druck baldige Entſchließungen herbeizuführen
erſtens in der anerkanntermaßen troſtloſen militäriſchen Situation
Rußlands zweitens in der Friedensliebe und Beſonnenheit
Frankreichs das es vorzieht den fetten Biſſen Marokko zu verſpeiſen
ſtatt ſich in Kriegsabenteuer zu ſtürzen und die franzöſiſchen Rentner in
furchtbare Aufregung zu verſetzen So wird wahrſcheinlich der Vorſchlag
eben ſo ſehr in Paris und Petersburg wie in Berlin ſympathiſch ſein daß
die drei Mächte ſich der Einmiſchung mit den Waffen ent
halten Das hindert nicht das Rußland die Serben mit Sympathien
Geld und Kriegslieferungen unterſtützt und daß beim Friedensſchluß
Rußland wohl ſich ſeiner Schützlinge annehmen wird um ſie vor allzu
harten Bedingungen zu bewahren Das ſind Sorgen der Zukunft Die
Gefahr des Augenblicks das Uebergreifen des Balkankrieges muß ſo raſch
wie möglich beſchworen werden

v

Zur Balkankrifis
liegen heute folgende Meldungen vor

Wien Dienstag 16 März Das Abgeordnetenhaus ſetzte heutz
die Verhandlung über die Rekrutenvorlage fort Bei der Beſprechung der
auswärtigen Lage führte Abg Hribar aus er könne es den Serben nich
verargen wenn ſie den Augenblick für günſtig halten für immer aus der
Klemme herauszukommen Er würde es bedauern wenn die Monarchie
nicht alle Mittel verſuche einem Kriege auszuweichen Serbien verdient
die Möglichkeit einer freien Entwickelung Oeſterreich werde ſich durch die
Gewährung dieſer Möglichkeit einen guten Nachbarn und die Sympathien
Europas erwerben

Miniſterpräſident Freiherr von Bienerth erklärte Die Antwort der
ſerbiſchen Regierung auf unſere jüngſte Anfrage hat unſeren Erwar
tungen nicht entſprochen Zuſtimmung Wir haben Serbien in
entgegenkommendſter Weiſe die Hand reichen wollen um es in die Lage
zu verſetzen ſich uns gegenüber in entſprechend klarer Weiſe über die
Veränderung ſeiner Politik hinſichtlich Bosniens und der Herzegowina
ſowie über die Fortſetzung unſerer wirtſchaftlichen Beziehungen zu äußern

Auf unſere beſtimmte Frage hat die ſerbiſche Regierung aber in aus
weichender Weiſe geantwortet Wir werden jedenſalls nicht in der
Lage ſein vor einer uns befriedigenden Klarſtellung der wahren Abſichten

doppelt ſchwierig über die gegenſeitig zu beobachtende Zurückhaltung zu

Alles verbundete ſich gegen ihn
Einbruch Eine Perſon hatte ihn ausgeführt in deren Treue
und Anhänglichkeit Nelly bisher auch nicht den leiſeſten Zweifel
geſetzt hatte die in Schloß Saſſewitz aufgewachſen war die
der Gräfin und ihr ſelbſt unendlichen Dank ſchuldete Lug
und Trug wohin ſie ſah

Jhre Krankheit bewies ihm wie tief ihre kraftvolle Natur
in allen ihren Grundveſten erſchüttert war er wußte auch mit
quälender Sicherheit daß ihre Geneſung nur eine körperliche
ſein werde und daß ihre Seele dieſe ſchrecklichen Eindrücke nie
völlig überwinden würde

Von der Zukunft hatte er nichts zu hoffen Selbſt wenn
Nelly mit der Zeit lernte milder zu denken und wenn ihr
Verdacht gegen ihn erſchüttert wurde blieb die Kluft zwiſchen
ihnen dieſelbe denn ſein Stolz hätte ihm nie erlaubt ein
Mädchen heimzuführen in deſſen Seele noch der leiſeſte Zweifel
an ſeiner Ehre Raum hatte

Hier gab es keine Halbheit entweder völliges Sich
wiederfinden oder Trennung für immer

Sein Glück war zerſtört für lange Zeit wenn es ihm nicht
gelang ihr ganz unzweifelhafte Beweiſe ſeiner Schuldloſigkeit
zu geben Woher aber ſollte er dieſe Beweiſe nehmen Seine
eiſerne Willenskraft ließ ihn heute im Stich er konnte nicht
arbeiten die Logarithmen und Differenzialen ſeiner Berechnungen
jührten in ſeinem Kopfe einen tollen Tanz auf in den er keine
Ordnung zu bringen wußte

Gegen zwei Uhr meldete ihm die Ordonnanz daß man
ihn zu ſprechen wünſche Graf Hoheneck erwartete ihn draußen
er ſah ſo vergnügt aus als habe er ſoeben das große Los der
preußiſchen Staatslotterie gewonnen

Schnell rief er dem Freunde entgegen mach Dich
fertig und komm Jch habe eine Senſationsnachricht für Dich
in petto

Was iſts
Das erzähle ich Dir auf dem Wege Du mußt ſofort zu

Da war dieſer räuberiſche Deinen Damen

Serbiens mit ihm in die Erörterung wirtſchaftlicher Fragen einzutreten

Eine brillantere Geſchichte habe ich lange
nicht gehört und eine ſo famoſe kleine Krabbe iſt mir mein
Lebtag noch nicht vorgekommen

Mit der famoſen kleinen Krabbe war Mela Barby ge
meint für die der ſtattliche Küraſſierleutnant dann im Laufe
ſeiner Erzählung noch allerlei andere Begeiſterungsausdrücke
fand wie verteufelte kleine Wetterhexe reizendes Frauen
zimmerchen allerliebſter Schlaukopf uſw

Ja Mela Barby hatte das Herz ihres phlegmatiſchen
Freundes zu hell auflodernder Begeiſterung entzündet ſie
hatte ihm eine Bewunderung eingeflößt wie er ſie in dieſem
Grade noch nie für eine andere junge Dame empfunden hatte
und das war ſo gekommen

Mela hatte am nämlichen Vormittag wieder einmal die
verhaßte Selekta beſucht in der ſie trotz ihrer ſechzehn und

Jahre noch immer einige Lehrſtunden mitnehmen
mußte

Freilich hatte ſie wenig genug gehört von dem kunſt
geſchichtlichen Vortrage den die Jnſtitutsvorſteherin in eigener
Perſon ihren Zöglingen hielt ſie wollte auch gar nichts
hören am liebſten hätte ſie ſich Watte in die Ohren geſtopft

Es war eine Schande daß man ſie nach den Erfolgen
e ſyg Wen Abends immer noch zwang auf der Schulbank
zu ſitzen

Während die Vorſteherin von den neueſten Schliemannſchen
Ausgrabungen ſprach dachte Mela darüber nach wie ſie es

eder ſolle dieſer erniedrigenden Knechtſchaft ein Ende zu
machen

Dabei war es nachgerade nicht mehr auszuhalten Der
Papa brummte des vielen Geldes wegen das ihm abverlangt
wurde Mama zankte ſich mit ihm von früh bis ſpät Mary
hüllte ſich in unnahbare Würde und Edith puh Edith
war einfach fürchterlich Mela erinnerte ſich nicht ſie je
vorher ſo unliebenswürdig gekannt zu haben und das wollte
viel ſagen
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Seite 2
Da die Verhandlungen fortgeſetzt werden muß ich inich auf dieſe kurzen

Donnerstag

Aeußerungen beſchränken Der Miniſterpräſident betonte weiter die
Notwendigkeit einer ſtarken und ſchlagfertigen Armee ſowie der
Erhaltung ihrer Einheit im Intereſſe der Wahrung der Großmachtſtellung
und Bundesfähigkeit der Monarchie und bat um raſcheſte Erledigung der
Rekrutenvorlage Lebhafter Beifall

Belgrad 16 März Die Skupſchtina nahm eine Geſetzesvorlage
an betteffend einen Nachtragskredtt für Heeresausrüſtung von
5 350009 Dinars und einen Nachtragskredit von 500 000 Dmnars für ver
trauliche Zwecke des Miniſteriums des Aeußeren

Telegramme

Wien 17 März Der geſtrige Miniſterrat beſchäftigte ſich mit der

Erteilung der Antwort Oeſterreich Ungarns auf die letzte Note
Serbiens Graf Forgach wird die Antwort am Freitag in Belgrad über
reichen Sie wird nicht den Charakter eines Ultimatums tragen
Serbien ſoll die Möglichkeit geboten werden die erſte Antwort auf den
jüngſten Schritt Forgachs einer Nachprüfung zu unterziehen

Peſt 17 März Hunderte von Reſerviſten melden ſich freiwillig
bei den Regimentern um im Falle eines Feldzuges gegen Serbien ein
gererht zu werden

Petersburg 17 März Rifaat Paſcha erhielt den Alexander
Newsti Orden Von Berlin reiſt er über Wien nach Rom

Brüfſel 17 März Die Zahl der ſerbiſchen Offiziere in der
Waffenjſabrik in Herſtal bei Lüttich hat ſich noch vermehrt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 März Hofnachrichten Der Kaiſer nahm am
Montag wie ſchon kurz gemeldet im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
den Vortrag des Geh Oberregierungsrates Hermann über die wirtſchaft
liche Bedeurung der Eiſenbahnen entgegen Dem Vortrage wohnte außer
den höheren Beamten des Miniſteriums eine Anzahl geladener Gäſte bei
darunter die Miniſter von Bethmann Hollweg und Delbrück der Geh
Kabinettsrat von Valentini der Vorſitzende des Landesökonomiekollegiums
Graf von Schwermn Loewitz Oberbürgermeiſter Kirſchner Generaldirektor
Ballin und Kommerzienrat E von Vorſig Jm Anſchluß an den Vortrag
wurde ein Frühſtück eingenommen Am Nachmittag hörte der Kaiſer den
Vortrag des Reichskanzlers Fürſten von Bülow Abends fand im Eltſabeth
Saal des Königlichen Schloſſes das allſährliche Botſchafter Diner ſtatt
Am Dienstag ſprach der Kaiſer beim Reichskanzler vor Die wiederholten
Konferenzen zwiſchen Kaiſer und Kanzler werden mit der Finanzreſorm
und beſonders mit dem Blockkompromiß in Zuſammenhang gebracht

Heute vormittag nahm der Kaiſer im hieſigen Königlichen Schloſſe die
Vorträge des Chefs des Militärkabinetts Generalleutnants Frhr
von Lyncker und des Chefs des Admiralſtabes der Marme Admirals
Grafen von Baudiſſin entgegen

Nach einer Meldung der römiſchen Tribuna aus Korfu ſteht es
trotz aller Dementis ſeſt daß Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerliche
Familie in der erſten Hälfte des April in Korfu eintreffen werden
Veferanten ſeien bereits beauftragt die Verproviantierung der drei Schiffe
vorzubereiten

Kultusminiſter Holle iſt in Meran eingetroffen
Steuer Stimmungen Wie wir hören iſt der Widerſtand in

der Freiſinnigen Fraktionsgemeinſchaſt gegen das Beſitzſteuer Kompromiß
noch immer im Wachſen begriffen Ein Teil der Abgeordneten übrigens
auch bei den Nationalliberalen die bisher als halbe Freunde des Kom
promiſſes galten iſt ins Lager der Gegner gezogen Einer Kohlenſteuer
wollen wie wir weiter vernehmen die Freiſinnigen in dem Falle näher
treten daß eine Form der Steuer gefunden wird welche die Abwälzung
auf die Verbraucher verhindert Keine leichte Aufgabe

Aus Straßburg i 16 März wird gemeldet Bei der heutigen
dritten Leſung des Etats im Landesausſchuſſe erklärte der Unterſtaats
ſeklretär der Finanzen Köhler die Regierung ſei eintg mit dem Haufſe daß
in der Reichsfinanzreform der Boden der Beſitzſteuer nicht beſchritten
werden ſolle und daß ſie nach dieſer Richtung hin im Bundesrate wirken werdeDas Brauſteuergeſetz Die Jmengiommiſſion des Reichstage

erledigte geſtern die erſte Leſung des Brauſteuergeſetzes nachdem ſie auſ
Antrag der Reichspartet und der Nationalliberalen die Grenze bis zu der
das Bier von den Gemeinden beſteuert werden darf auf 65 Pfg für das
Heltoliter Bier feſtgeſetzt hatte für geringwertige Biere darf die Abgabe
nicht mehr als 30 Pfg für das Hektoliter Bier betragen

Das neue Stempelſteuergeſetz tritt am 1 April d J
in Kraft Es war nötig geworden wegen der Beſchaffung vermehrter
Staatseinnahmen zur Deckung eines Teiles des dauernden Mehrbedarfs
der durch die Erhöhung der Bejſoldungen und Penſionen der Staatsdiener
Geiſtlichen und Lehrer und deren Hinterbliebenen erforderlich wird und
weiter dadurch daß die Vorſchriften des bisherigen Stempelſteuergeſetzes
mit den Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches nicht allenthalben
im Einklang ſtanden Außerdem hatte die Faſſung des ſeitherigen Tarifes
eine Rechtsunſicherheit mit ſich gebracht Obwohl die Regierung und der
Landtag ſich bei der Bearbeitung des Geſetzes und des neuen Tarifes be
mühen verkehrs und geſchäfis feindliche Tendenzen zu vermeiden oder doch
zu mildern bringt dieſes Geſetz ſeiner ganzen Natur nach doch für viele
Staatsbürger eine gar nicht unerhebliche Belaſtung und auch
Beläſtigung mit ſich letzteres vornehmlich durch die Aufhebung des
Produktionsprinzips Beſonders werden Handel Jnduſtrie Gewerbe und
Grundbeſitz von der Stempelſteuerreform gewroffen Ferner bringt das
Geſetz in einem neuen Gewande den alten Zinsgroſchen wieder indem es

Den Grafen Hohyeneck hatte Mela ſeit dem Verlobungsſeſte
ihrer Schweſter noch nicht wiedergeſehen Allerdings hatte er
am nächſten Tage den Barbyſchen Damen ſeine Aufwartung
gemacht aber leider zu einer Stunde in der Mela nicht
daheim war Sie hatte nämlich o es war empörend
ſogar an dieſem Tage man denke nur am Tage nach
ihrem erſten Balle in das verhaßte Erziehungsinſtitut am
Kronprinzenufer wandern müſſen

Als ſie dann nach Hauſe kam hatte Edith ihr von ſeinem
Beſuche ſo ganz beiläufig als ob die betreffende Tatſache für
ſie das Kind das in der Geſellſchaft noch nicht mitzählte
eigentlich gar kein Jntereſſe haben könne geſprochen

Er erkundigte ſich auch nach Dir und ich habe ihm geſagt
daß Du in der Schule biſt

Jn der Schule
Mela begriff heute noch nicht wie ſie es fertig gebrachthatte ihrer Schweſter nicht die Augen auszukratzen für dieſe

Schandtat
Er bedauerte Dich hatte Edith läſſig hiuzugeſetzt Er

meinte daß man Dich nach einer durchtanzten Nacht vom
Schulbeſuch hätte dispenſieren ſollen Wir haben einige
Minuten darüber geplaudert Jch ſagte ihm daß Mama
grundſätzlich derartige improviſierte Ferientage nicht billigt
weil ſie den Unterrichtsgang ſtören namentlich wenn wie in
Deinem Falle die Bildung ohnedies noch ſo außergewöhnlich
viele Lücken aufweiſt

O es war ein ganz abſcheulicher Auftritt geworden
Mela hatte in der zornigen Aufregung ihre ganze Damen

haftigkeit vergeſſen ſie hatte ſich wie em wildes ungeberdiges
Kind benommen mit den Füßen geſtampft ihre Schweſter ein
Ungeheuer genannt ſie hatte ihr mit dem Stimmenaufwand
einer erſten tragiſchen Liebhaberin verſichert daß ſie ſie haſſe
verachte verabſcheue und das Ende vom Liede war dann
natürlich geweſen daß ſie von der herbeieilenden Mama eine
fulminante Strafpredigt erhielt und aus dem Zimmer geſandt
wurde

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
die Miet und Pachtverträge nach dem Satze von zwei Zehntel vom
Hundert allfährlich beſteuert wobet allerdings die Einſchränkung beſteht
daß Miet und Pachtverträge bei denen der Pachtzins jäqyrlich 400 Mk
nicht überſteigt oder es ſich um die Beherbergung Fremder bei Gaſtwirten
und Zimmervermietern handelt ſteuerfrei bleiben Sehr zu beachten iſt
das ſchon erwähnie Brechen mit dem ſogenannten Produktionsprinzip
d h daß das Publikum ganz allgemein die Verbmolichkeit zur Erfüllung
der Steueipflicht trägt Es empfiehlt ſich für jedermann ein genaues
Anſehen des umfangreicheu neuen Stempelſteuertarifs denn
das Geſetz droht für Hinterziehungen dieſer Steuern ziemlich ſchwere
Geldſtrafen an die allerdings im Uneinbringlichkeitsſalle nicht in
Fretheitsſtrafen verwandelt werden dürfen

Die erſte Bodenlandung des Reichsluftſchiffs
Friedrichshafen 16 März Heute vormlttag 9 Uhr erfolgte auf dem
Gelände der Luftſchiffvaugeſellſchaft die erſte Landung des Reichsluftſchiffs
auf feſtem Boden Jnſolge der etwas zu ſrüh vorgenommenen Abſtellung
der Motoren landete das Fahrzeug am Rande eines Bauernguts und
blieb mit dem linken Höhenſteuer in den Aeſten eines Kirſchbaums ſtecken
Das Höhenſteuer wurde dadurch unbrauchbar und mußte entfernt werden
Während des einſtündigen Aufenthalis wurde der Ballaſt ergänzt und die
Paſſagiere wechſelten die Hauptleute George und v Jena ſtiegen aus
ſtart ihrer nahmen General v Lyncker und Major Groß in der Gondei
Piatz Um 9 Uhr 45 Minuten gab Graf Zeppelin nach beiden Seiten
der Gondel mit einer weißen Flagge den Befehl zum Wiederaufſtieg Die
Auffahrt mit dem Chef des Militärkabinetts Frhrn v Lyncker erfolgte in
ſüd weſtlicher Richtung Trotz des Fehlens eines Höhenſteuers machte das
Luftſchiff mehrere Höhenmanöver und landete um 11 Uyr 25 Minuten
abermals bei Manzell

Preußiſcher Richtertag Die Deutſche Richterzeitung
Helwingſche Verlagsbuchhandlung Hannover veröffentlicht in Nr 3 vom

15 März 19009 folgende Einladung Die Berliner Richtervereinigung ladet
alle Richter und Staatsanwälte in Preußen auch die bereits in den Ruhe
ſtand übergetretenen zu dem erſten Preußiſchem Richtertage zwecks
Gründung eines Preußiſchen Richter vereins nach Berlin in
das Abgeordnetenhaus auf den 8 und 4 April d J ergebenſt ein Da
viele Herren leider durch ihren Dienſt und die weiten Entfernungen ver
hindert ſein werden ſollen die von auswärts erſchienenen berechtigt ſein
bei der Veſchlußfaſſung auch für abweſende Kollegen deren Stimmen kraft
ſchriftlichen Auftrages abzugeben Die Eintrittskarten und Druckvorlagen
werden auf Meldung bei dem Vorſitzenden der Berliner Richtervereinigung
Landgerichtsrat Kade ik Berlin 2 zugeſandt An alle Richter und
Staatsanwälte jeder Stellung in Preußen ergeht die Bitte zur Erhöhung
des Standesanſehens und zur Stärkung des Einfluſſes der Richter auf
das geſamte Staaisleben ſich an der Gründung des Preußiſchen Richter
vereins der ſofort dem Deutſchen Richterbunde beitreten ſoll beteiligen
zu wollen

Frankreich
Paris 16 März Der telegraphiſche Dienſt iſt in ſehr er

heblicher Weiſe geſtört nur wenige Linten arbeiten normal Amtlich
werden die Unterbrechungen der Telegrapyenlinien teilweiſe mit atmoſphäriſchen
Störungen erklärt doch heißt es daß an dieſen Störungen das Verhalten
vieler Telegraphiſten ſchuld iſt welche entweder die Arbeit eingeſtellt
oder die Apparate in Unord nung gebracht haben Auch der tele
phoniſche Dienſt funktioniert ſeit 5 Uhr ſehr mangelhaft Es ſcheint daß
zahlreiche Telephoniſtinnen die Drohung ſich dem Streit anzuſchließen
wahrgemacht haben

Belgien
Brüſſel 16 März Jm Abgeordnetenhauſe erklärte auf eine Jnter

pellation Kolonialminiſter Renkin die Bewilligung zur zwangs weiſen
Verwendung von 2500 Eingeborenen des Kongoſtaates beim
Eiſenbahnbau an den großen Seen ſei deshalb erſolgt weil der Bahnbau
im öffentlichen Jntereſſe liege und vom Staate ausgeführt werde Dieſe
Maßregel ſtehe nicht im Widerſpruch mit dem Kolonialgeſetze

Großbritannien
Die engliſche und die deutſche Marine

London 16 März Uüterhaus Der Erſte Lord der Admiralität
Me Kenna legte heute das Marinebudget vor Er führte aus er ſei
der erſte anzuerkennen daß das Budget in überzeugender Weiſe begründe
werden müſſe ehe das Parlament darum angegangen werde es zu bewilligen Beifall Er ſtimme herzlichſt einer Polnt des Friedens der
Einſchränkung und der Reſormen zu und niemand könne glauben daß die
Regierung mit leichtem Herzen die Verantwortung für das Budget über
nommen habe Es gebe aber Fälle wo ſelbſt der entſchloſſenſte Sparer
Opfer bringen müſſe Die Sicherheit des Landes ſtehe über allen anderen
Opfern Beifall und es ſei keine Frage daß die Sicherheit des Landes
was ſie auch koſten möge gewährleiſtet werden muß Es wird als Axiom
betrachtet fuhr Me Kenna fort daß die inſulare Lage die Ausdehnung
und die geographiſche Lage der einzelnen Teile unſeres Reiches und die
Größe unſeres Handels uns dazu verpflichten eine Flotte in angemeſſener
Stärke zu unterhalten um unſere Küſten vor einer Jnvaſion
unſer Reich vor einem feindlichen Angriff zu bewahren und unſeren
Handel davor zu behüten im Kriege vernichtet zu werden Eng
land könnte nicht im Voraus irgend welche Grenzen für ſeine Flotten
ausgaben feſtſetzen Dieſe Grenzen müßten beſtimmt werden je nach den
Fortſchritten der fremden Mächte Er ſei daher genötigt
vei der Aufſtellung der Forderungen für die Marine auf das Aus
laud Bezug zu nehmen Einzelne Mächte fuhr der Redner jart
entwickeln in der Gegenwart raſch ihre Marineſtreitträfte aber keine in
einem Tempo das ſich mit dem jenigen Deutſchlands vergleichenläßt Wenn ich in meinen Ausführungen jetzt jene Macht als Maßſtas

auswähle nach dem wir unſere eigenen Forderungen bemeſſen können
wird das Haus verſtehen daß ich das nur tue aus ſo zu ſagen
arithmetiſchen Rückſichten ohne mir den Ausdruck einer eigenen Anſicht oder
Empfindung zu geſtatten es wäre denn die der achtungsvollen Bewunderung
für die adminiſtratwe und fachliche Tüchtigkeit jener Marine Hört hört
Als das Budget im verfloſſenen Jahre vorgelegt wurde hatten wir ſieben
Dreadnoughts und drei Jnvincibles im Bau die ſämtlich 1910 in Dienſt
geſtellt werden ſollten Deutſchland baute zu jener Zeit vier Schiffe
vom Dreadnought und eins vom Jnvincibletyp ſo daß wir damals eine
Ueberlegenheit von zehn zu fünf beſahen Zu jener Zeit war die neue
deutſche Flottenvorlage Geſetz geworden und wie wir deren Beſtimmungen
verſtehen ſollten drei Schiffe vom Dreadnought und eins vom Jnvincibletyp
im Laufe des Jahres 1908/09 auf Stapel gelegt werden Die Beſtimmungen
des Geſetzes waren derartige daß ſie uns zu der Anficht führten daß mit
den vier Schiffen des Bauprogramms von 1908/09 erſt im Auguſt des
verfloſſenen Jahres begonnen werden und ſie erſt im Februar 1911 ſertig
geſtellt ſein würden Um dieſe Zeit des Vorjahres hatten wir daher
fünf deutſche im Bau befindliche Schiffe in Betracht zu ziehen
von denen drei im Jahre 1910 fertiggeſtellt und vier weitere im Auguſt 1908
begonnen und im Februar 1911 im Dienſt geſtellt werden ſollten Die
Regierung und das Parlament billigten daher in dem Programm des
letzten Jahres den Bau zweier großer Schiffe die zu ſolcher Zeit auf
Stapel gelegt werden ſollten daß Engkand zwölf Schiffe beſäße
egenüber insgeſamt neun deutſchen Schiffen Angeſichts desVeprogiamns des verfloſſenen Jahres konnte wohl niemand ehrlich der

Regierung den Vorwurf machen daß ſie in ein Wettrüſten eingetreten wäre
Die Schwierigkeit in der ſich die Regierung gegenwärtig befindet iſt die
daß wir keineswegs wie wir das glaubten wiſſen in welchem Ver

Deutſchen ein Geſetz haben welches ihnen falls alle Schiffe gemäß den
Beſtimmungen dieſes Geſetzes vollendet werden eine Flotte verſchaffen
wird die mächtiger iſt als irgend eine gegenwärtig vor
handene Wir kennen aber auch das Verhältnis nicht nach welchem die
re des Geſetzes durchgeführt werden ſollen Wir werden im
Jahre 1911 ſechzehn moderne Schiffe gegenüber dreizehn welche in
der deutſchen Vorlage vorgeſehen ſind Das deutſche Geſetz ſieht aber

werden ſollen Wenn der Bau dieſer Schiffe beſchleunigt wird was wie
ich vernehme mit den vier Schiffen des Programmes des Jahres 190910
geſchehen iſt ſo würde Deutſchland ſchon im April 1912
17 Dreadnoughts und Jnvincibles beſitzen Aber ſelbſt wenn
keine Beſchleunigung eintritt wird dieſe Zahl im Herbſt 1912 erreicht ſein
Das iſt die Möglichkeit welche die Regierung in Rechnung ziehen mußte

können uns nicht in Gefahr begeben Lebhafter
eifall

Amerika
DieWaſhington 16 März Auf deutſchatlantiſchem KabelTarifbotſchaft des Präſidenten Taft führt aus die wirtſchaftlichen

hältnis die deutſchen Bauten fortſchreiten Wir wiſſen daß die

noch wentere vier Schiffe vor die im S 1910/11 aut Stapel gelegt
e
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Zunände hätten ſich in den letzten zwölf Jahren ſo geändert daß eine
Reviſion des Zolltarifs notwendig ſei Das jetzige Zollgeſetz ſchaffe
überdies nicht genügend Einnahmen zur Deckung der Ausgaben Bis
zum 1 Juli überſchritten die Ausgaben die Einnahmen um hundert
Millionen Mit Rückſicht auf die Geſchäftswelt ſollte die Tarifvorlage
valdmöglichſt angenommen werden

Newyork 16 März Auf deutſchatlantiſchem Kabel Wie aus
Caracas gemeldet wird tat Manuel Parodos beim Bundesgericht Schritte
zur Einleitung eines Strafverfahrens gegen den früheren Präſi
denten Caſtro Er behauptet Caſtro habe die Ermordung des Generals
Antonio Parodos und einiger Genoſſen verſchuldet die 1907 eige Revo
tion verſucht hatten von den Truppen des Präſidenten gefangen ge
nommen und einige Tage ſpäter ſummartiſch erſchoſſen worden waren Der
Kiäger ſucht nachzuweiſen daß Caſtro von ſeinem Krankenzimmer aus die
Erſchießung angeordnet häbe und verlangt ſeine Auslieferung und
Verurteilung zu fünfzehn Jahren Gefängnis

Perſien
Teheran 16 März g der Petersburger Telegraphen

Agentur Die andauernde Gärung im Reiche hat den Schah veranlaßt
Vorkehrungen zur Beruhigung des Landes zu treffen Ein zu dieſem
Zwecke unter Vorſitz des Prinzen Saib es Saltaneh abgehaltener Miniſter
rat hat ſich dahin ausgeſprochen Staatsbürger verſchiedener Klaſſen m
der Ausarbeitung der n einer Konſtitution zu betrauen Der
Schah genehmigte darauf den Vorſchlag des Miniſters des Aeußern einen
Bürgerrat von 60 bis 70 Perſonen zu ernennen welcher mit ſeinen Arbeiten
in den nächſten Tagen beginnen ſoll Geſtern hatte der Schah eine
zweiſtündige Beratung mit dem ruſſiſchen Geſchäſtsträger

Zum 25jährigen Beſtchen der Städtiſchen
Oberrealſchule zu Halle a S

Jn dieſem Monat kann die ſtädtiſche Oberrealſchule ihr 25jähriges
Jubiliäum feiern da ſie mit dem jetzt zu Ende gehenden Schuljahr auf ein
Vierteljahrhundert des Beſtehens zurückblickt Bei der großen Bedeutung
dieſer Anſtalt für das Schulweſen in der Stadt Halle iſt es daher wo
angebracht einen kurzen Rückblick auf den Entwickelungsgang der Ober
realſchule zu werfen Anfang der 1880er Jahre waren die in Halle bereits
befindlichen höheren Schulen Stadtgymnaſium und Latina wie Realſchule
der Franckeſchen Stiftungen inſolge des ſchnellen Wachstums der Stadt
ſtark überfüllt ſodaß um Abhihe zu ſchaffen die Gründung einer neuen
höheren Lehranſtalt unbedingt erforderlich wurde

Die ſtädtiſchen Behörden genehmigten demzufolge auch im Jahre 1883
die Errichtung einer ſolchen Anſtalt Dieſelbe wurde Oſtern 1834 als
Lateinloſe Realſchule ins Leben gerufen und zunächſt mit der Sexta er

öffnet Da ſich 73 Schüler gemeldet hatten mußten gleich von vornherein
zwei Parallel Cöten eingerichtet werden Die beiden Sexten wurden im
nördlichen Flügel des Stadtgymnaſiums an der Louiſenſtraße unter
gebracht Als erſter Leiter der Anſtalt fungierte der Direktor des Stadi
gymnaſiums Dr Naſemann welcher das Amt bis Oſtern 1886 inne
hatte Von dieſem Zeitpunkte ab bis Oſtern 1887 waren die Anſtalts
Lehrer Dr Parow und Dr Breyer interimiſtiſche Leiter Jnzwiſchen
war Oſtern 1885 die Quinta gleichfalls mit zwei ParallelKlaſſen eingerichtet
und das Lehrperſonal entprechend vergrößert Jm Schuljahr 1886 kamen
dann zwei Quarten hinzu

Leider erlin aber die Anſtalt 1886 einen ſchweren Verluſt durch das
plötzliche Hinſcheiden des hochbegabten interimiſtiſchen Leiters Dr Parow
der Vater desſelben ſchenkte der Schule die umſangreiche wiſſenſchattliche
Bibliothek ſeines Sohnes und übergab ferner ein Kapital von 3000 Mark
mit der Maßgabe daß die Zinſen davon zur Unterſtützung bedürſtiger
Schüler verwendet werden ſollten wodurch ſchon mannigiacher Segen ge
ſtiſtet worden iſt Zu Beginn des Schuljahres 1887 wurde die Unter
tertia errichtet gleichzeitig aber auch mit Rückſicht auf die vermehrten Ge
ſchäfte ein Direktor der Schule im Hauptamt beſtellt Als ſolcher wurde
der Oberlehrer an der höheren Bürgerſchule zu Düſſeldorf Dr Kar
Lackemann berufen welcher ſein Amt bis 1891 bekleidete Jn deſſen
Amtszeit wurde ein bedeutſamer Abſchnitt in der Entwickelung der Schule
vollendet da im Schuljahre 1889/90 die Unterſekunda errichtet war und
wmit die Schule den Beweis zu erbringen hatte ob ſie qualifiziert ſei
den Berechtigungsſchein zum einjährig freiwilligen Heeresdienſt auszu
ſtellen Zu dem Zweck fand im März 1890 unter dem Vorſitz des Pro
vinzial Schulrats Geheimen RegierungsRates Dr Todt und im Behſein
des damaligen Stadtſchulrates Dr Krähe eine Prüſung ſtatt zu welcher
ſich 18 Unterſekundaner gemeldet hatten Das Ergebnis war die Reiſe
Erklärung der ſämilichen Examinanden worauf alsdann ſeitens des Reiche
kanzlers genehmigt wurde daß die Schule unter die Zahl der militärbe
rechtigten Anſtalten einrangiert wurde Damit war das bei der Gründung
zunächſt beabſichtigte Hauptziel der Schule in erfreulicher Weiſe erreicht

Aber der Ausbau der Schule ſollte damit noch nicht beendet ſein viel
mehr wurde im Schuljahr 1890/91 die Oberſekunda eingerichtet und Oſtern
1891 die erſte Entlaſſungsprüfung abgehalten zu welcher ſich 4 Ober
ſekundaner gemeldet hatten Dieſelben wurden für reif erklärt und erhielten
das Primaner Zeugnis Zu demſelben Termin trat wieder eine wichtige
Veränderung ein indem Direktor Dr Lackemann aus ſeinem Amte ſchied
um für die Folge der höheren Gewerbeſchule zu Barmen vorzuſtehen Dort
ſelbſt iſt er nach einem arbeitsreichen Leben im Jahre 1897 verſtorben

Zum Nachfolger in Halle war Dr Albrecht Thaer vom Städtiſchen
FriedrichsGymnaſium in Berlin beſtimmt und mit Beginn des neuen
Schuljahres 1891/92 in feierlicher Weiſe in ſein Amt eingeführt worden

Jm Jahre 1892 beſchloſſen die ſtädtiſchen Behörden von Halle die
Erweiterung der Anſtalt zu einer Oberrealſchule alſo die Einrichtung eines
neunſtufigen Betriebes Demzufolge wurde Oſtern 1893 die Unterprima
und Oſtern 1894 die Oberprima eröffnet Die erſte Abiturientenprüfung
fand im Februar 1895 ſtatt und zwar mit dem erjreulichen Erfoige daß
ſechs Oberprimaner das Reifezeugnis erhielten Darauſhin wurde die
Schule vom Miniſterium als Vollanſtalt anerkannt womit die Entwickelung
der Anſtalt vollendet war Von nun an galt es auf den bisherigen gu
bewährten Bahnen weiter zu arbeiten und die Anſtalt für alle Zukunf
auf der Höhe zu erhalten

Zum Michaelis Termin 1896 trat der allſeitig hochgeſchätzte Direltor
Dr Thaer von der Leitung der Oberrealſchule zurück um die Direktiopder Realſchule vor dem Hoiſtentore in Hamburg zu übernehmen

Zum neuen Leiter der Ooerrealſchuie wurde der Oberlehrer aw
Königl Friedrichs Gymnaſium zu Kaſſel Herr Dr Heinrich Schotten
berufen der ſein verantwortungsreiches Amt ja heute noch alſo ſei
12 Jahren inne hat und der Anſtalt hoffentlich noch recht lang
erhalten bleibt Dank des trefflichen Zuſammenarbeitens von Drrekto
und Lehyrertollegium iſt es unter der ſeyzigen Aera gelungen den Ruf
der Schule in Halle wie auch in der näheren und weiteren Umgebung
ja ſogar über Deutſchlands Grenzen hinaus immer mehr zu feſtigen
trotzdem überall in den benachbarten Städten Konkurrenz Anſtalter
entſtanden

Da die Schülerzahl von Jahr zu Jahr beſtändig anwuchs konnte dal
Stadtgymnaſium die Schule auf die Dauer nicht mehr beherbergen ſo daß
ſich die Erhauung eines eigenen Schulgebäudes als unumgänglich notwendig
erwies Nach längeren Verhandlungen einigten ſich die ſtädtiſchen Behörden
dahin den Bau auf dem ehemaligen Giebichenſteiner Pfarracker zwiſcher
Reilſtraße und Richard Wagnerſtraße gegenüber der Kaſerne 1 zu errichten
und an Koſten dafür rund 570000 Mk zu bewilligen Jm 190
wurde mit der Bauausführung begonnen die aber inſolge verſchiedene
unvorhergeſehener Zwiſchenſälle insbeſondere durch Streits nur langſau
ortſchreiten konnte

Erſt Oſtern 1908 war die Uebergabe des impoſanten nach den neueſter
Erfahrungen eingerichteten muſtergültigen Baues möglich geworden Dei
Emnzug ins neue Heim wurde am 25 April v Js vormitiags durcheinen Feſtatins in der Aula geſeiert zu deren Schmuck die ehemaliger

Schüler der Anſtalt durch Stiſtung zweier bunter Fenſter beigetragen
haven Am Abend desſelben Tages fand ein ſchön gelungener Kommerl
im großen Saal des Hotel Kaiſer Wiyelm ſtatt der eine beträchtilich
Zahl alter und junger Schüler der Anſtalt mit dem Lehrertollegiuw
vereinigtein mögen noch einige Zahlenangaben Platz finden die von allge

meinem Intereſſe ſind Die Schule hat zur Zeit einen Schülerbeſtand von
rund gegen 73 bei der Gründung die von etwa 30 Lehrern unter
richtet werden Jnsgeſamt haben die Schule während der verfloſſenen
25 Jahre rund 3000 Schüler beſucht fürwahr eine ſtattliche Zahl Als

Abiturienten verließen die Anſtalt etwa 200 Schüler wozu nun noch die
vielen Zöglinge treten welche r Schulziel mit der Erwerbung des Be

tigungsſcheines zum einjährig freiwilligen Heeresdienſt erreicht hattent dieſe genannten Kategorien blicken mit Dankbarkeit und Anhänglich
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Nr 65 Donnerstag
keit zur Schule empor verdanken ſie es ihr doch in erſter Linie daß ſie
auf Grund einer gefeſtigkten Schulbildung hinausziehen konnten ins Leben
und in der Lage waren dem Kampf ums Daſein wohlgerüſtet entgegen
zu treten Eine gute gediegene Schulbildung iſt bei dem heutigen ſchweren
Konkurrenz Kampf und bei der Ueberfüllung aller Berufe eine unbedingt
norwendige Vorbedingung zur Erringung einer dauernd geſicherten
zoſition5 Die Oberrealſchule kann jedenfalls mit Recht ſtolz darauf ſein daß

ſie einen ganz erheblichen Anteil daran hat wenn der alte Ruf unſerer
lieben Vaterſtadt Halle als Schulſtadt erſten Ranges überall rühmend
anerkannt wird

Möge die Oberrealſchule ihrer hohen ſchönen Aufgaben auch fernerhin
ſtets gewachſen bleiben wie bisher zum Segen für die Schüler und zur
größeren Ehre unſerer Stadt

Robert Somburg

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 März
Stadttheater Die Aufführung von Triſtan und Jſolde am

Donnerstag iſt die leßte in dieſer Spielzeit Als Triſtan gaſtiert Herr
KurzStolzenberg Wien Wegen Erkrankung in ihrer Familie hat Frau
Kammeriängerin Moitl ſür Donnerstag abgeſagt Die Partie der Jſolde
ſingt deshalb unſere einheimiſche Künſtlerin Frau Agloda Freitag findet
zum Benefiz für Herrn Regiſſeur Adalbert Lentz eine neueinſtudierte Auf
führung der Straußſchen Operette Frühlingsluft ſtatt Als beſondere
Attraktion für dieſen Abend iſt Frl Marie Seubert die allbeltebte reizende
Soubrette des Leipziger Stadttheaters verpflichtet worden die die Partie
des Dienſtmädchens Hanni zu ihren Glanzleiſtungen zählt Auch das
Ballett iſt mit einer Tanzeinlage Frühlingszauber einſtudiert von Frau
Adele Stahlberg Wieſt auf dem Programm vertreten Jn Hauptpartien
ſeien genannt Herr Lentz als Knickebein Frl Brandow als Frau Knicke
bein ferner Frau von Boer Emilie Frl Mothes als Baronin Herr
Barré Rechtsanwalt Landmann Herr Landory Schreiber Hildebrand
Herr Stahlberg Kellner Nazt uſw Die verehrl Abonnenten des
IV Viertels haben die nächſte Vorſtellung die 176 deshalb erſt am
Freitag Frühlingsluft weil ſie Triſtan ſchon gehabt haben Das erſte
Viertel iſt darum ſchon am Donnerstag zum Triſtan an der Reihe
177 Vorſtellung

Neues Theater Donnerstag den 18 März wird Macchiavell
Egers erfolgreiches Werk Mandragola nochmals wiederholt am Freitag
findet das Gaſtſpiel von Otto Borngräbers Die erſten Menſchen ſtatt
und iſt bie Nachfrage nach Billets bereits eine ſehr große Vorausſichtlich
wird der Autor der Vorſtellung beiwohnen Als nächſte Extra Vorſtellung
bei kleinen Preiſen geht Sonntag nachmittag 4 Uhr Adolf Arronge be
liebtes Luſtſpiel Dokior Klaus in Szene Viima von Mayburg und
Oskar Keßler vom Kgl Hoſtheater in Berlin haben auf eine Einladung
des Herrn Direktor Mauthner nochmals als Mrs Dot und James
Blenkinſop in P Pogſons reizendem Luſtſpiel Mrs Dot welches beim
Benefiz Deutſchmann vor ausverkauftem Hauſe einen großen Erfolg erzielte
zu gaſtieren mit Freuden angenommen und die Direktion benachrichtigt
daß dies Gaſtſpiel am Montag den 22 März ſtaufinden wird Die zahl
reichen Theaterbejucher die bei der erſten Aufführung von Mrs Dot
leine Plätze mehr bekommen konnten werden alſo am Montag den 22
Gelegenheit haben Vilma von Mayvburg und Oskar Keßler in Mrs Dor
zu bewundern Billets bereits an der Kaſſe zu haben

Jm Apollotheater bringt das Programm des neuen Spielab
ſchnittes bei großer Mannigfalngkeit eine ſtattliche Reihe recht guter Nummern
die den verſchiedenſten Geſchmachsrichtungen Rechnung tragen Als feſche
muntere Vortragsſoubrette gewmnt Carmen Violetta m ihrem ſchmucken
Koſtüm bald die Gunſt der Zuhörer Hervorragendes bieten die Equili
briſten Achilles und Athene an der griechiſchen Säule Die komiſche
Szene der Exzentriks Spiſſel Spifſel Spiſſel war recht amüſant
und bot anertennenswerte Leiſtungen Eme Glanznummer erſten Rauges
bildet das orientaliſche Ausſtattungsballett Semiramis Der Humoriſt
Robert Neſemann wartet mit neuen Schlagern auf und ruft damit wahre
Lachſalven hervor Einen komiſchen Dreſſurakt führt der Dompteur Paul
Batty mit ſeinen 10 Bären auf Einige der Tiere zeigten ſich geſtern
abend freilig recht halsuarrzig und lehnten die Darbietung ihrer Kunſt
wiederholt ab Auf dem Gebiete der Gliederverrenkungen bot Lionelly
in ſeinem Mephiſto Akt Bewundernswertes Eine überaus freundliche Auf
nahme fanden auch s Liſerl und der Moar von Schlierſee in der
Alpenſzene dabei zeigte ſich letzterer aus ein ausgezeichneter Kunſtſchütze
und das Liſerl als tüchtige Jodlerin Natürlich durfte der Schuhplattler
Tanz nicht fehlen

Die Direktion des Grand Hotels teilt mit daß die Leitung
ſowohl der Küunſtler wie auch der ſich durch guten Beſuch auszeichnenden
Fünſuhrtee Konzerte wieder dem durch ſeine vorzüglichen Leiſtungen in
guter Erinnerung ſtehenden Herrn Ohliger übertragen worden iſt Ebenſo
wird bekannt gegeben daß die Künſtler Abend Konzerte am Donnerstag
und Sonnabend abend ausnahmsweiſe im Bierreſtaurant des Hotels ſtatt
finden werden

Erteiltes Patent Dem Fabrikbeſitzer Otto Bertram hier Tor
ſtraße 61 iſt auf eine Teigknetmaſchine mit vom Knetwerksantrieb aus
bewegtem Knettrog ein Patent erteilt worden

Goldenes Geſchäftsjubilänum der Firma Guſtav Uhlig
Das Jayr 1859 iſt für Halles gewerbiiche Entwickelung inſofern von
großer Bedeutung als in ihm eine Reihe Halleſcher Firmen gegründer
wurden die noch heute in Ehren beſtehen Von mehreren Jubiläen
konnten wir ſchon berichten von den uns noch bevorſtehenden iſt wohl
das des weitbetannten Muſikhauſes Uhlig das nächſte Am 1 April
1859 gründete Herr Guſtav Uhlig in dem alten Hauſe an der Ecke
Klaushrücke Klausſtraße ſein Muſitwaren und Uhrengeſchäft und verlegte

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
dasſelbe 1873 in das heutige Geſchäftsgrundſtück deſſen Neubau am
1 Oktober 1889 in Betrieb genommen wurde Jm Jahre 1895 über
nahm der jetzige Geſchäftstnhaber Herr Hermann Ühlig die alte Firma
und hat ſie ſeitdem ſtets in den bewährten Bahnen ſortgeſführt

Der Blaukreuzverein gedenkt einen größeren Familienabend
Donneretag den 18 Wärz abends 81 Uyr im großen Saale des
Glauchaer Schügenhauſes zu veranſtalten Das Programm weiſt drei

zehn Nummern auf beſtehend in Anſprachen Deklamanonen Poſaunen
und Geſangsvorträgen Den Hauptvortrag hält Herr Dr Roſenlöcher
aus Taucha Jedermann iſt eingeladen

Der Y kommun Bezirksverein hält ſeine Monatsverſammlung
am Donnerstag den 18 März 1909 abends S Uhr in Wickes Reſtau
rant Wilhelmſtraße 43 mit folgender Tagesordnung ab Bebauungsplan
an der Kronprinzenſtraße Bericht des Vorſtandes Kommunale Angelegen
hetten

Der Handwerkermeiſterverein hält eine zweite außerordentliche
Generalverſammlung am Freitag den 19 März abends 8 Uhr im kleinen
Saal der Kaiſerſäle ab Tagesordnung iſt aus dem Jnſerat in heutiger
Nummer zu erſehen

Halleſcher Lehrerverein Die Schulpolitiſche Vereinigung hält
heute Mitiwoch den 17 eine Sitzung in Bauers Reſtaurant Rathaus
ſtraße ab Thema Lehrer und Kommunalpolitik Alle Mitglieder die
dem Halleſchen Bürgerverein oder einem kommunalen Vereine angehören
ſeien beſonders aufmerkſam gemacht

Die Gewerbebank e G m b ladet laut Anzeige im heutigen
Jnſeratenteil zu ihrer auf Mittwoch den 24 März abends 8 Uhr im Hotel
Goldener Ring anberaumten Generalverſammlung ein

Zum Brandſchaden bei der Firma Zillmann Lorenz über
den wir geſtern berichteten teilt uns die Firma mit daß in dem
betr Schuppen weder feuergefährliche Sachen noch Benzin gelagert haben

Ungetreuer Angeſtellter Der Hausburſche Bandermann
gen Hartmann welcher für eine hieſige Firma eine Rechnung über
200 Mk bezahlen ſollte behielt das Geld für ſich und kleidete ſich und
ſeinen Freund nobel ein Als er verhaftet wurde konnte ihm nur noch
ein kleiner Teil des Geldes abgenommen werden

Entgleifung einer Lokomotive Heute morgen 51 Uhr ent
gleiſte auf dem Halle Hettſtedter Bahnhof eine Lokomotive die infolge der
Glätte auf den Schienen trotz energiſchen Bremſens nicht zum Stillſtand
gebracht werden konnte und grub ſich tief in die Erde ein Dem Führer
und Heizer gelang es noch rechtzeitig abzuſpringen ohne erhebliche Ver
letzungen davonzutragen

Selbſtmord Geſtern morgen gegen 7 Uhr erſchoß ſich der
Cröllwitzerſtraße 3 wohnhafte Schmied Karl Rackelmann in ſeiner
Wohnung Ein langwieriges Herzleiden dürfte der Grund zu dieſem
Schritt geweſen ſein

Schwerer Diebſtahl Am Freitag abend gleich nach 8 Uhr drang
mittels Nachſchlüſſel ein Dieb in die Wohnung eines Stellenvermittlers in
der kleinen Ulrichſtraße und entwendete aus einem Pulte eine Vereinskaſſe
von ca 100 Mt Als Dieb konnte nur eine mit den Verhältmiſſen ver
traute Perſon in Betracht kommen und lenkte ſich der Verdacht gleich auf
den 16 jährige Schreiber Kurt Schr von hier welcher bei dem Stellenver
mittler in Stellung iſt Als er am nächſten Morgen feſtgenommen wurde
geſtand er nach hartnäckigem Leugnen den Diebſtahl Das Geld hatte er
bereits über die größere Hälfte in luſtiger Geſellſchaft verpraßt

Verhaftung Einem Wechſelfälſcher der ſich als Buchhalter eines
hieſigen Engrosſchlächters ausgab gelang es vor etwa einer Woche ber
einem hieſigen Banthauſe einen gefälſchten Wechſel über einige 100 Mk
zu diskontieren Vor einigen Tagen jſandte er demſelben Bankhauſe per
Poſt einige weitere Exemplare und erbat ſich den Gegenwert poſtlagernd
nach Eilenburg Das Bankhaus erkannte jedoch die Aehnlichkeit in den
Unterſchriften ſämtlich Namen hieſiger Fleiſchermeiſter und ſchickte das
Geld nicht ab Als der Betrüger am Montag abend in dem Bantgeſchäft
nochmals vorſprach wurde er verhaftet

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Gr Brunnenſtraße 3 a

Aufgeboten 16 März Der Arbeiter Berthold Querengäſſer und
Marie Schleußner Harz 15 und Hohenzollernſtr 39 Der Arbeiter Hermann
Stahl und Luiſe Ockert Dzondiſtr 3 und Eichendorffſtr 14

Geboren 16 März Dem Brauereiarbeiter Ernſt Getßler ein S
Paul Trothaerſtr 3 Dem Kaufmann Karl Schumann ein S Karl Heinz
Deſſauerſtr 6a Dem Arbeiter Paul Ptetzonka ein S Paul Henrtettenſtr 6

Dem Tapezierer und Dekorateur Richard Steuer eine T Ertka Schtller
ſtraße 27 Dem Bäcker Ernſt Blümner etne T Ella Eichendorffſtr 9

Geſtorben 16 Märp Der Bergmann Gottfried Wohlfahrt aus
Molmeck 37 am Kirchtor 20 Das Dienſtmädchen Elſa Teutloff aus
Wöllnau 19 Diakoniſſenhaus

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 16 März Der Monteur Otto Neßweber und Marthe

Juſt Prinzenſtr 26 Der Hausdiener Heinrich Oertel und Klara Steintg
Markt 22 und kl Märkerſtr 3 Der Arbeiter Willy Grimm und Berta
Chriſttner Herderſtr 2 und Leipzigerſtr 80 Der Verſicherungsbeamte
Adolf Gerland und Lina Schirmer Parkſtr 14 und Diemitz Der Weichen
ſteller 1 Klaſſe Walter Ruhland und Jda Thiele Volkmannſtr 14 und
Karlſtr 21 Der Schloſſer Karl Schulze und Agnes Kaemmrer Gehofen
und Margaretenſtr 5

Geboren 16 März Dem Bergmann Paul Schulze ein S Paul
Klinik Dem Arbeiter Friedrich Hahn ein S Paul Unterplan 9 Dem
Maler Hugo Brömme eine T Cäcilie gr Klausſtr 32 Dem Poſtſchaffner
Auguſt Fuhrmann etn S Kurt Delttzſcherſtr 11

Geſtorben 16 März Der Magiſtrats Bureau Gehilfe Karl Klinge
26 Barfüßerſtr 10 Des Rentner Louts Berner Ehefrau Eliſabeth geb
Möbius 49 Burgſtr 39 Die Witwe Luiſe Hentze geb Puff 66
Glauchaerſtr 68 Des Schrankenwärter Guſtav Sanftenberg aus Greppin
S Paul 1 Tag Klinik Jda Graul aus Btere 26 Klintk Jda

18 März Seite 3Becker aus Wiedersdorf 17 Klintk Der Rentner Arno Naundorf 52 J
Köntgſtr 82 Der Poltzet Inſpektor a D Karl Weiſe 78 F Krauſenſtr 28

Telegramme und letzte Nachrichten
Matkowsky

Berlin 17 März Adalbert Matkowsky der ausge
zeichnete Darſteller des Königl Schauſpielhauſes zu Berlin einer der
bedeutendſten deutſchen Schauſpieler iſt geſtern abend nach langem ſchwerem

Siechtum ſeinen Leiden im Alter von 51 Jahren erlegen Mit der Witwe
trauert Berlin trauert die deutſche Schauſpielkunſt um den Dahingeſchiedenen

Seit drei Tagen wurde der Patient nur noch künſtlich am Leben erhalten
die ganzen Tage war er völlig apathiſch und ſelten bei Beſinnung
Matkowsky fühlte daß ſein Ende gekommen ſei er nahm Abſchied von
ſeiner Familie die erſchüttert das Sterbelager umringte Kurz vor
68 Uhr trat die Agonie ein und zwei Minuten nach 7 Uhr hatte
Matkowsky ausgerungen Das Herz des Künſtlers der ſo viele im
Leben begeiſterte hatte aufgehört zu ſchlagen

Eine drahtloſe Verbindung Berlin Wien
Tetſchen 17 März W Jn Birtigt an der deutſchen

Grenze iſt eine Abteilung des öſterreichiſchen EiſenbahnTelegraphen

Regiments eingetroffen und richtet eine Funkenſtation für drahtloſe
Verbindung Berlin Wien ein

Der Pariſer Streik
Paris 17 März W Die Zahl der Ausſtändigen

iſt eine verhältntsmäßig geringe Bisher wurden 700 Angeſtellte
wegen Beteiligung am Streik entlaſſen Dagegen iſt die Zahl
derjenigen die den Ausſtand durch läſſige Dienſtleiſtung
unterſtützen beſonders unter den Telegraphiſten überaus groß Dafür
pricht die Tatſache daß in Paris wo ſonſt 100 000 Depeſchen täglich
eintreffen und verſendet werden geſtern im ganzen nur 12000
abgefertigt werden konnten Geſtern abend hielten 1500 Telegraphiſtinnen
und Telephoniſtinnen eine Verſammlung ab in der beſchloſſen wurde die
Arbeit heute einzuſtellen

Von den verſchiedenen Kategorien der Angeſtellten der Poſt und
Telegraphie wird erklärt daß der Streik erſt dann ein Ende nehmen
werde ſobald Unterſtaatsſekretär Simyan ſein Amt niedergelegt haben
werde Die Telegraphenarbeiter faßten einen Beſchlußantrag in dem ſie rund
weg erklären daß ſie jede Beziehung zu den vorgeſetzten Behörden abbrechen

würden ſo lange der Mann an der Spitze ſei der an den gegen
wärtigen anarchiſchen Zuſtänden die Schuld trage Die allgemeine Ver

einigung der Poſt und Telegraphenbedienſteten beſchloß gegen
den Unterſtaatsſekretär Simyan eine Ehrenbeleidigunngs
klage anzuſtrengen weil er angeblich Telegraphiſtinnen in einer
Anſprache beſchimpfte Der Unterſtaatsſekretär erklärte mehreren Bericht
erſtattern dieſe Behauptung ſei durchaus falſch und habe nur den Zweck

den Ausſtand zu beſchönigen für den kein ernſter Grund vorliege
Die Regierung ſei feſt entſchloſſen nicht nachzugeben

Aus den Provinzſtädten ſo aus Havre und Rouen wird gemeldet
daß die dortigen Angeſtellten ſich dem Streik angeſchloſſen haben

Sofia 17 März Frankf Ztg Bulgarien geſtattet auf drin
gendes ruſſiſches Verlangen die Durchfuhr des für Serbien
beſtimmten in Saloniki ängehaltenen Kriegsmaterials über Varna

Paris 17 März W Jn der deutſchen Botſchaft fand
geſtern ein Diner ſtatt an dem u a teilnahmen die Miniſter Pichon Pic
quart Picard und Briand die Botſchafter von Rußland und der Türkei die
Geſandten von Holland und Braſilien der ehemalige Botſchafter Freiherr

von Stumm der Großkanzler der Ehrenlegion Florentin der Militär
gouverneur von Paris General Dalſtein der Direktor der politiſchen
Angelegenheiten im Miniſterium des Auswärtigen Louis der General
ſekretär des Elyſees Ramondou der Direktor des Protokolls Mollard u a
An das Diner ſchloß ſich ein großer Empfang an

Die Ernährung der Flaſchenkfinder
wird durch Verabreichung von Scoits Emulſion in ungeahnter Weiſe unter
ſtützt und gefördert Mütter und Pflegerinnen werden von der Wirkung
über die wir ſchon begeiſterte Berichte erhielten geradezu überraſcht ſein

Scotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großen verkauft und zwar nie
loſe nach Gewicht oder Maß ſondern nur in verſiegelten Originalflaſchen in Karton mit
unferer Schutzmarke der Fiſcher mit dem Dorſch Scott Bowne S m b H
Frankfurt a M

Beſtandteile Feinſter MediztnalLebertran 160,0 vrima Glycerin 50,0 unterphos
vhorigſaurer Kalk 4,8 unterphosvporigiaures Natron 2,0 pulv Tragant 3,0 feinſter arab
Gummi 2ulv 2,0 deſtill Waſſer 129,0 Alkohol 11,0 Hierzu aromatiſche Emulſton mit
Zimnt Mandel und Gaulthertig Oel je 2 Tropfen

Neue Kleiderstoffe
Reinwollene Gheviots

einfarbig Bandstreifen und Chevronmuster

ueter 2 1 1 1 95 75
Diagonal Gewebe

vorzügliche Qualitäten in nur modernen Farben

uegr 2 2 17 150 125 95 85 r

Roinwollene atintuche
einfarbig und Streifen in allen Farbentönen

er 33 22 1 W

bachemire Directoire
letzte Neuheit reinwollene Gewebe

Ileter z 28
Jravors Gowebe

apartes reinwollenes Promenadenkleid

Meter 4 30 3 278 o
Roinwollono Popeline

in effektvollen neuen Farbentönen

eir 27 28 250

boteline

kolienne

ripsartiges Gewebe für Kleider und Kostüme

u 37 0 39 27
Bordüren u Bafadleren

in nur neuen Geweben und modernen Farben

Adter z m 2 250

Wolle mit Seide neue Dessins 110 em breit

Meter W o 40 3 38

Ausstellung
von 9

Mocdellhüten

und der bevorzugtesten Frühjahrs

und Sommer Neuheiten in feinstem

Damenputz

Weisswaren

Geschäftshaus J LEWIN
Halle a Marktplatz 2 und 3
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Paket
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Beſtes Linderangsmittel gegen
Huſten Heiſerkeit
Verſchleimung e

Täglich lobende Anerkennungen
Ein Verſuch überzeugt

Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten andere

weiſe man zurück

Ueberall zu haben
Hauptniederlage u Vertreter f

Halle a S

Adolph Herrmann
Gr Alrich u Steinſtr Ecke

ZumSehvianfang

Soheltorgistor
für Knaben und Mädchen

Büchertaschen
Bücherträger

Schiefer tafeln
Schieferkasten

etc etempfiehlt billigſt

Albin Hentze
M d Sp24 Sehmeerstr 24

Mandelmilch
Pflanzen orgerine

vollkommenſter vegetabiler

Butter Erfatz
frei von tieriſchen Fetten in allen
Eigenſchaften beſter Butter eben
bürtig

Zu haben bei F Beerholdt
Bochbershof dicht am Markt

HOCE G,GGOo ſnutlèuccccukcccXXccdnwoooe

Achtung
diese Woche billig

Hochtein Schellfisch
o K Pid 30 u 33 Pf

Kabliau im Anschnitt
Pfd 20 u 25 Pf

Lachsheringe
a Stück 15 Pf

Donnerstag

gonnere lag

Sämtliche

Reklame

Haus Sohürzen

W

bilden

Freitag
das grösste W O i S M i S dieser Woche
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W Unsere bölligen

Schürzen sind

durchweg
beste

Verarbeitung
aus haltbaren
Stoffen und

dient der

le Projt
unserer Firma

haug Schürren z

mit und ohne Volant n
Ia Stoff garniert

in guten Stoffen wo b

Muſter

Würtchafts Schüren h

van BlllSG Sohürzen c
aus nur guten Stoffen verarbeitet

regul Wert Mk 50 Ausnahmepreis 25

extra weit mit Volant und
Taſche reich garniert 25

halbreform Schütren 9

untrimungg

aus Ia Stoff rund mit
Volant und Trägern

zur
besonderen

ſſödef eſſen W vet

mit aparten Garnituren

15

95 75 45

mit Träger aus Ia einfarbigen und geſtreiften
Stoffen extraweit geſchnitten reich garniert

75

Drimeyg Retonm Schürzen

gur elegante Muſter beſte Stoffe

45

45

Miecer Schürzen

18 März

e

x

u

F WWir haben
den

Teil dieser
Schürzen in

einem unserer

Schaufenster
übersichtlich

ausgestellt um
unsere Kund
schaft von der

Schürzentage

S überzeugen

grössten

Reellität

unserer
billigen

35
aus karierten beſten Stoffen ſehr preiswert

Klefder Reform Khüren

ans Ia Stoffen weit geſchnitten
und Taſchen

45
mit Volant

regul Wert bis 50 75 25 95
w Ein Gelegenheitskauf

Reformſchnitt aus karierten ein
farbigen und geſtreiften Stoffen

reich garniert verſchiedene Größen 95 75 58 Pf
e

große Längen aus bunten guten Stoffen

35 15 Pf
M Größe 45 70 em 15 V 5 Pf

Reformſchnitt in Batiſt mit Stickerei

Tänclel Sohürzen

mit Träger dunkelblau getupfter Stoff

Too Sohürze
mit Träger ſehr elegant reich mit bunten
Borten garniert

regul Wert bis Mk jetzt 75

1 großer Poſten

c Reformſchnitt aus Ia Panama bunt garniert große Längen

Beſonders zu empfehlen

ſchwarze Kinderschürzen
25 95

85

Salzheringe prima Ware
7 Stück 30 Pf u 3 Stück 25 Pf
Täglich friſche Zufuhr von

allen Räucherwaren

feinste Hessina Blut Aptelsiwen

Dyzd 70 Pf

Karl Sohnaboel
Buroſtraße 10

Gebrauchte

Achrehmuchinen

gut erhalt billig zu verkauf
Aug Weddy Leipzigerſtr 22
Eigene Reparat Werüſtatt

Ein Poſten

Täpdol Schüärzen

weiß mit

buntem Beſatz

und Stickerei

garniert

durchweg 68 Pf

Hamburger

kugres

laper

III

Ein Poſten

Unterröcke

in Leinen Alpacca
geſtreift

durchweg 75 25 60
25

neueſte Beſätze
waſchecht

durchweg 50 50
75

ussbaum

Ein Poſten

Sorviorklejcor
in nur beſten Stoffen

85 neueſte ſolide
Verarbeitung

90

Jn Halle m

e

h c e h
e un a Tatont Pondol

Waschmachine

Kampmann s Wasser
Motorwaschmachine c

Gute Reſultate hier am Pla
Waschmaschinen v M 26
Gustav kenseh P ſt

S 4
F a Da s

lederhandlung u Schäftetahnt

Gr Klausſtr 7
gegr 1872 Fernruf 164
Sehnhmacher Bedarts Artikel

Masehinen Arbeitsständoer
Loderwalzen Sohlen Filze

belsten Finlegesohlen
Soenkol Cremoe

Futterstole Brenngoräte
Werkzougs

e
e

nament de Skrofulose Cieuhten
Hautkrankheit Drüsenſeiden
Beinschäden u 8 odenso deBlasen v Nierenieiden hat sien der

Ripprr Tee
vorzüglich bewährt Dorsolbe wirkt säfts
verbeosseornd loioht ad führend u sobleim
löseond u sollte auch von gesuodsn Personen
zur Verhütung v Krankheſten öfter getrunken

werd Karton I Mk Zu haben i d Apotheken
Krwin Ripp Dresden A 7

wird von ärztl
Autoritäten als

emnes Kraſtnährstoft
Pflanzeneiweiss bestens empfoh

len und grur
glänz Gutacht stellt es das ä
teste billigste u beste sämtl
Handels Eiweisspräparate dar
Sämtliche Aleuronatgebächk

Fabrikateu Kindernährzwlebaek
hergest n ärztl Vorschr empk
P Weishahn Halle a S

das Publikum

Halle

b Urichen
60/61

Lessingstr I Pernruf

Morgen n Ziehung
Wodfahrt lottere

Hauptgew M 75000 dar
los f 30 t Mag abwer ſie

Porto und Liſte 30 Pfg extrPetrich Kopsch ne

Soeben erſchien
Der Post Ueberweisungs und

Scneckverkehr
Ein zuverläſſiger Wegweiſer für

Ausführliche Erläute
rungen zur Poſtſcheckordnung mit
vielen Beiſpielen Bearbeitet von
M Scheibe k Oberſekretär beim
Poſtſcheckamt Leipzig Preis 50
mit überſichtlicher Gebührentabe60 Pig Zu bei d die Buchdrucker ei

Jachner Fischer heipzlg bl

Hufsteitsprel
gratis zu

Das Bosto kür Serunwerr

gibt herrlich Glauz Ueberall erhält

r rCo al a S
fletgera Kroma

Tube 60 Pfg 8
S Uetaera Hand Krema

Doſe 20 Pfg

Apothek Drog u Friſ
zu haben

beg onlhner
ca 1 Jahr e beſte Eierleger lief

franko unt Garantie leb Ank 1
Stamm 12 St Hühner u 1 Hahn
für 27 Belieb Zur Probe
3 St für 7 Mk 50 frko

D Pistreich Breslau II/26

S

Be
Ausſchuß

des Wſchloſſen t

zu tdaß die A
Hilfe zu
nächſten u

für die Ki
Vertragsd
eines beſo

Ber
ſich heute

dem Fahr
ekommenoder in

ſofort na
hoffnungsl

Bre
eintrat un
geſtellt wo

e Juf
Die ſchwer
blühende
der hieſige
Brandſtifti
worten

efrorene
eitung h

Lehrling b
leuchtete d
entdecken

Morgen e
einen klei
Luſtzug er
ganzen Do
abgeſchnitt
Verletzur
Bäckerse
n den F
Angelagte
gemacht wo

gefährliche
Gerichtého

von niem
ſei und er

7 Ha
burger
weſtlich v
geſamt n
Kapitän C
aus Gör
A Roſemt
der Leicht

aus Steti
Leiche ſi
England
ſie hatte
Chile nag

Ueber

Am Son
meilen vo
Wohlers

der Ma
der Ma
bordbug

ſtill Da
und die
ſich in et

an Bord
neun M
Fiſcherbo
kleidet u
losgebroe
ſie halb

teilten ſo

morde
Martha
ſtiftung
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